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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die fär den Courier beſtimmten Mtttheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbet Schwetſchke) zu richten.

No. 110. Halle, Sonnabend den II. Mai
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schulzen Rothe zu Trotha im Saalkreiſe das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen und den evangeliſchen Pfar-
rer, Licentiaten Gaupp in Langenbielau, zum Konſiſtorialrath
und Mitgliede des Konſiſtortums der Provinz Schleſien, ſowie
zum ordentlichen Profeſſor der praktiſchen Theologie an der
Univerſität in Breslau zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach Sprem-
berg von hier abgereiſt.

Nach dem jüngſt ausgegebenen JuſtizMiniſterlalblatt hat
der König die von dem Kriegsminiſter v. Boyen, dem Juſtiz-
miniſter Muhler und dem Miniſter des Jnnern, Grafen v. Ar
nim, entworfene Jnſtruktion fur die Wachen in Hinſicht der
von denſelben vorzunehmenden Verhaftungen bereits genehmigt
und deren Publikation anbefohlen. Erwahnter Jnſtruftion
zufolge haben Wachen zwar ein Recht, Verhaftungen vorzu

nehmen welches ſich jedoch nicht auf Geſandte ſowie auf die
zur Geſandtſchaft gehörenden Perſonen und auf Offiziere nur
bedingsweiſe erſtreckt. Keine Wache iſt nämlich befugt, aus
eigner Machtvollkommenheit und ohne von einem Militar-Vor-
geſetzten den Befehl dazu erhalten zu haben einen Offizier zu
arretiren, es ſei denn, daß 1) ein Offizier ſich augenſcheinlich
eines Verbrechens im Allgemeinen oder gegen die Wache ſelbſt
ſchuldig gemacht, und 2) ein Offizier ſich außer Uniform, d. i.
in Civilkleidern, befände und ſich den Anordnungen der Wache
widerſetzte, in welchem Falle er, wie jede Civilperſon ſeines

Standes, behandelt wird. Das Recht, Wachen zu gebieten, ha-
ben nur die denſelben vorgeſetzten Offiziere und Militarbehorden.
Alle ubrigen Behoörden, Offiziere und Privatperſonen können

die Wache blos zu ihrer Aſſiſtenz requiriren. Die von den
Wachen vorzunehmenden Verhaftungen erfolgen a) vermöge
eigener Amtsgewalt; b) auf Befehl der, den Wachen vorge-
ſetzten Offiziere und Militärbehörden c) auf Antrag anderer
öffentlichen Behörden und auf Anſuchen von Privatperſonen.

Was den unter d. angefuührten Fall anbelangt, durfen Privat
perſonen, welche Jemanden bei Verubung oder bei dem Ver-
ſuche eines Verbrechens oder ſchweren Vergehens betreffen, um
deſſen Verhaftung die Wache requiriren. Einem ſolchen An
trage iſt jedoch, wo nicht augenſcheinliche Gefahr im Verzuge
obwaltet, nur dann ſtatt zu geben: 1) wenn der Antragende
nach den Umſtänden außer Stande iſt, die Hulfe der Polizei
behörde zeitig genug in Anſpruch zu nehmen, oder wenn er
verſichert, daß keine polizeiliche Huülfe zur Hand ſei, und 2)
wenn, wie z. B. bei bedeutenden Schlägereien in Wirthshau-
ſern, aus der Veranlaſſung zu dem Antrage ſich entnehmen
laßt, daß die Polizeibehörde nicht im Stande ſein wurde, ohne
Unterſtützung des Militärs die Verhaftung vorzunehmen.

Wiesbaden, d. 2. Mai. Zwei hohe Staatsbeamte
ſind, der eine nach Berlin, der andere nach Wien gereiſt, um
wegen der Annahme des Titels Herzogliche Hoheit abſeiten des
regierenden Herzogs Unterhandlungen zu pflegen. Bekanntlich
hatte die jetzt regierende naſſauiſche Linie nur Sitz und Stimme
auf der Grafenbank, während die Vorfahren der anhaltiſchen
und ſachſiſchen Herzoge im Reichsfurſtenrathe ſaßen und die
letzteren auch auf dieſen Grund hin, wie aus den betreffen-
den Refſkripten erhellt, den Titel „Hoheit“ angenommen haben.
Wird der Herzog von Naſſau ſeinen Anſpruch auf dieſen Titel
durch die Abſtammung von einem deutſchen Kaiſer begrunden
wollen Was werden die Schwarzburger in dieſem Fall thun
Auch von dieſer Seite her ſollen bereits Schritte bei den beiden
großen Machten vorbereitet werden. Abgeſehen von der Gleich
gultigkeit des Ziels, das man zu erreichen ſucht, oder zum
Theil bereits erreicht hat, ſo dürfte doch am Ende weniger das
Vexhaltniß des alten Reichsverbandes als das des neuen Bun
des zu Rathe gezogen: und worin dem einen ſouveränen Her
zog nicht entgegengetreten werden wird, ſolches durfte auch
dem andern nicht abgerathen werden.

Hannover, d. 2. Mai. Die erſte Kammer hat die An-
träge der Militärkommiſſion (Beharrung bei der ſtändiſchen
Anſicht hinſichtlich der Vermehrung, mit Vorbehalt wegen



der darauf verwendeten Gelder demnächſt das Weitere zu be
ſchließen), dem Vernehmen nach, einſtimmig angenommen,
und ebenſo iſt die zweite Kammer in ihrer geſtrigen Sitzung
dieſen Anträgen ohne Widerſpruch beigetreten, jedoch hat ſie
auf Antrag des Abgeordneten Siemens noch den Zuſatz zu
den Kommiſſionsvorträgen beſchloſſen wiederholt die ſofortige
Abſchaffung der Augmentationsmannſchaft zu fordern. Dieſer
Beſchluß wurde von überwiegender Mehrheit gefaßt, und wird
ohne Zweifel auch in erſter Kammer Beifall finden, da dieſe
Kammer im Jahre 1842 ſich mit Entſchiedenheit fur die Noth
wendigkeit der Kavalleriereduction ausgeſprochen hat und wo
es auf die Wahrung ſtaändiſcher Rechte ankommt, kraftiger
und conſequenter ſelbſt, als die zweite Kammer aufzutreten
pflegt. Ohne Zweifel aber iſt die Eludirung ſtändiſcher Be-
ſchluſſe uüber Gegenſtande, bei denen die Kammern das volle
Zuſtimmungsrecht haben, eine Beeinträchtigung dieſes Rechtes.
Der Praſident zweiter Kammer erklaärte bei der Verhandlung
uüber die Kommiſſionsanträge, daß er als Mitglied dieſer Kom
miſſion deren Anträge zwar mit unterzeichnet, keineswegs
aber die denſelben zum Grunde liegenden Anſichten durchweg
getheilt und dieſen Diſſens auch in der Kommiſſion ausge-
ſprochen habe.

Hannover, d. 4. Mai. Das Miniſterium des Jnnern
macht bekannt, daß, nach einer offiziellen Mittheilung der koö
niglich preußiſchen Regierung an die diesſeitige, bei der im
Auguſt d. J. in Berlin ſtattfindenden Ausſtellung von indu-
ſtriellen Erzeugniſſen auch die Jnduſtrie der nicht zum Zoll-
verein gehörenden Staaten Theil nehmen könne und daß den
aus dem Königreich Hannover zur Ausſtellung gelangenden
Gegenſtänden die thunlichſte Erleichterung gewährt, nament-
lich geſtattet werden ſolle, daß ſie an den Grenzz;ollämtern
ohne Eröffnung unter Begleitſcheinkontrole auf das Haupt-
ſteueramt fur ausländiſche Gegenſtände zu Berlin abgefertigt
wurden und im Falle der Wiederausfuhr von der Entrichtung
des Durchgangszolles befreit blieben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Mai. Jm Unterhauſe wurde heute die

Debatte uber die Faktory Bill, deren Verhandlung in der Ge-
neral- Comité des Hauſes an der Tagesordnung war, durch
einen Antrag des Herrn Roebuck eroöffnet, des Jnhalts, daß
das Haus alle und jede Einmiſchung der Legislatur in die Be
ſtimmung der Arbeitszeit in den Fabriken fur unzweckmaßig
halte und den erwachſenen Arbeitern beiderlei Geſchlechts das
unbeſchränkte Recht, uüber ihre Arbeit zu verfugen, vindiciren
zu müſſen glaubte. Hr. Roebuck vertheidigte ſeinen Antrag in
einer ſehr lebhaften Rede, in welcher er Lord Aſhley's Theorien
als pſeüdo-human bezeichnete und auch die Miniſter tadelte,
weil ſie das Prinzip der Richtbeſchrankung wenigſtens nicht un
modiſicirt durchgefuhrt wiſſen wollen. Sir James Graham
erklärte darauf, daß er dem Prinzip der Nichtbeſchränkung ge-
wiß ſehr entſchieden ergeben ſei, aber eine Abweichung von
demſelben im Betreff der Arbeit erwachſener Frauenzimmer doch
rechtfertigen zu können glaube.

Am 1. Mai hielt auch der Court of Directors im oſtindi
ſchen Hauſe Sitzung; man erfährt, daß die Kaufherren fur
angemeſſen befunden haben, den Generalmajor Sir George
Pollock zum proviſoriſchen Mitglied des Oberſten Raths von
Indien zu ernennen. Er ſoll wohl den abgerufenen General
gouverneur in der Oberleitung der militäriſchen Angelegenhei-
ten erſetzen. Die Morningpoſt macht bekannt, es werde
in Leadenhallſtreet zur unmittelbaren Verwendung in Oſtindien
ein zahmer Elephant geſucht, der an unbedingten Gehorſam
gewöhnt ſein müſſe. „Gelehrigkeit und Artigkeit ſind die Qua

litäten, auf welche am meiſten geſehen wird; mit Sagacität
und Intelligenz nimmt man es weit weniger genau ja ſie mö
gen ganz fehlen.“ Der Scherz wird weiter, ja etwas zu weit,
ausgeſponnen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 30. April. Am vorigen Sonnabend

empfing der König den königl. preußiſchen General der Jnfan
terie, v. Pfuel, welcher von ſeinem Souverän mit einer ſpe
ziellen Sendung in Bezug auf den ſtattgehabten Thronwechſel
in Schweden beauftragt worden iſt.

In Veranlaſſung der in deutſchen Zeitungen gegebenen
Nachricht, daß der Prinz von Waſa eine Erklärung, hinſicht
lich der letzten Regierungsveränderung in Schweden, an die
Großmächte abgegeben habe, äußert das Oppoſitionsblatt Af
tonbladet Folgendes: „Dieſe Erklärung iſt wohl nicht anders
zu betrachten, als eine Wiederholung des alten Gebrauchs, daß
abgeſetzte Regentenfamilien gegen die neuen Dynaſtien prote
ſtiren, und inſofern ohne die geringſte Bedeutung. Die Hofe
legen ſolche Dokumente gewöhnlich ad acta; und die Gelegen
heiten, ſolche zu benutzen um die Nationen oder die Dyna
ſtien, an welche ſie gerichtet ſind, zu reizen oder in Verlegen
heit zu ſetzen, werden immer ſeltener. Der Prinz betrachtet
Schweden als ſein Eigenthum, und ſcheint nicht zu wiſſen oder
wiſſen zu wollen, daß ein ſolcher Gedanke ſelbſt die ſchwediſche
Ration an der zarteſten Stelle verwunden muß daß das Volk
niemals ſein Land an das holſtein-gottorpiſche Haus verſchrie-
ben, und daß, wenn auch Jemand die Worte der Vater auf
dieſe Weiſe auslegen wollte, weder die jetzige noch die kom
mende Generation eine ſolche Deutung verſtehen werde.“

Türkei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 25. April. Die

neueſten Vorfalle in Serbien haben zu dem längſt erwarteten
Reſultate gefuhrt, daß die von der Partei Obrenowitſch ſo
ſehr gefurchteten Senatoren Wucſitſch und Petroniewitſch aus
ihrer Verbannung zuruckgerufen werden. Somit hat die ruſe
ſiſche Diplomatie das Decorum gerettet und ihre eigentlichen

Schutzlinge und Werkzeuge in den ſerbiſchen Angelegenheiten
wieder bei der Hand. Langſt ſchon ſah man voraus, daß dies
geſchehen muſſe, allein nur die Art und Weiſe war unbekannt.
Die Pforte, erſchreckt durch die neueſten blutigen Ereigniſſe
in Bulgarien und Rumelien, hat dem Verlangen des Furſten
von Serbien den Wucſitſch zuruckzurufen gewillfahrt. Der
ruſſiſche Generalkonſul v. Danilewski hat dieſe Aufgabe nun
gelöſt. Fürſt Alexander hat nun gleichfalls eine Begnadigung
t in die letzte Verſchworung verwickelten Notabeln eintreten
aſſen.

Amerika.
Aus Havanna vom 28. Marz wird gemeldet: Die gan-

ze Jnſel iſt foöürmlich unterminirt. Tag fur Tag werden auf den
Zuckerplantagen neue Verſchworer entdeckt und die Neger ſchei-
nen entſchloſſen, ihre Pläne unter allen Bedingungen durchzu-
fuühren. Die Beſtrafungen ſind ſchrecklich, man kann ſagen
barbariſch. Viele ſind unter der Peitſche geſtorben. Elf wur
den unlangſt von dem Kriegsgerichte verurtheilt, erſchoſſen und
ſodann verbrannt zu werden. Die Neger der Zucker Plantage
Quevedo ſollten am 11. aufſtehen, indeſſen wurde die Verſchwo
rung entdeckt. Die Einführung der Sklaven dauert fort,
neulich kamen 1000 auf einmal an.
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Bekanntmachungen.
Die Ausfuhrung folgender Bauten

a. die auf 28 Thlr. 15 gr. veranſchlagte
Herſtellung der Treppe in den Haus
mannsthurmen von Sandſteinen,

b. die auf 48 Thlr. veranſchlagten Repa
raturen im Bierkeller unter dem Rath-
hauſe (Zimmerarbeit),

c. die auf 106 Thlr. 15 gr. 4 pf. veran h
ſchlagten Herſtellungen am Gerinne und
Wohngebaäude der Waſſerkunſt,

ſollen
Donnerstag den 16. Mai d. J., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Die Anſchlage ſind in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehen. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 8. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Brauerei- Verpachtung.
Die der hieſigen Kommune gehorige

Brauerei ſoll von Michaelis d. J. ab auf
drei Jahre, nach Befinden auch auf lan-
gere Zeit, verpachtet werden, und haben
wir hierzu einen Termin auf

den 18. Juni d. J.,
Vormittags Zehn Uhr,

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt.
Die Pachtbedingungen liegen in unſerer

Expedition zur Einſicht bereit.
Schafſtaädt, den 1. Mai 1844.

Der Magiſtrat.

Avertiſſement.
Der Gaſtwirth Herr Winkler zu

Pretzſch beabſichtiget, ſein zu Balditz,
nahe bei Durrenberg, belegenes Nach-
bargut mit 24 Morgen Acker an den Meiſt-
bietenden

den 21. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Keuſchberg zu ver-
kaufen.

Merſeburg, den 24. April 1844.
Der Juſtiz-Kommiſſarius

Wagner.
W

Guts- Verkauf.
Eine ganz in der Nähe der Stadt Bit-

terfeld gelegene ſchwunghaft betriebene
Ziegeleibeſitzung, mit neuerbauten maſſiven
Wohn und Wirthſchafts Gebauden nebſt
Garten, Wieſen und Feldbeſitzungen von
elnigen achtzig Scheffel Ausſaat, ſoll Fa
milien Verhältniſſe halber aus freier Hand
verkauft werden.

Nach Ausweis der letzten Jahresrech-
nung haben jahrlich acht bis zehn Brande
im Ofen, zum Theil bei Torfheizung, jedes-
mal mit 40,000 Mauer- und Dachſteinen
ſtattgefunden. Die dabei befindlichen Feld
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grundſtucke ſind im beſten Dungungszuſtan
de, und gewähren nach den vorgenommenen
techniſchen Ermittelungen an ſfettem Lehm
ein auf 150 200 Jahre ausreichendes
Material zur Ziegelei.

Zur Abgabe von Geboten darauf habe
ich im Auftrag einen Termin auf den

17. Juni dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

ier in meinem Geſchaftslokale angeſetzt,
wozu ſich Kaufliebhaber geneigt einfinden
wollen.

Die nähern Beſchreibungen, Nachwei-
ſungen und Verkaufs Bedingungen ſind bei
mir einzuſehen, auch werden Abſchriften da-
von gegen CopialienVergutung ertheilt.

Bitterfeld, den 1. Mai 1844.
Geißler, Juſt.-Comm. und Notar.

Ein im Mansfelder Seekreiſe belegenes
Halbſpanngut, beſtehend aus Haus, Hof,
Scheune, Stallen, 69 Acker Land, faſt
durchgängig Weizenboden, 2 Gaärten, 2
Weidenplanen nebſt vollſtandigem Jnventario,
ſoll aus freier Hand durch Unterzeichneten
verkauft werden. Die Gebote ſind bei Letz-
terem abzugeben und wird von demſelben
die nähere Auskunft ertheilt.

Cönnern, den 24. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar Seeligmüller.

Bekanntmachung.
Der auf 6541 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.

veranſchlagte Neubau des Schulhauſes zu
Stadt Alsleben ſoll mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Mindeſtfordernden in
Entrepriſe gegeben werden. Ueberneh-
mungsluſtige wollen ihre Forderungen, wel-
che ſowohl fur einzelne Theile der Arbeiten
und Materialien -Lieferungen, als auch fur
die ganze Bau Ausfuhrung abgegeben wer-
den konnen, ſchriftlich und verſiegelt
auf den 18. Mai c. a. Nachm. 2 Uhr,

in meiner Expedition hierſelbſt einreichen.
Bauanſchlag, Zeichnungen und allgemeine
Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht
vor. Auch ertheile ich davon gegen Erle-
gung der Schreibgebühren Abſchrift.

Dorf Alsleben, d. 22. April 1844.
Das Herzogliche Kirchen und

Schulpatronat.

Junghanns.

Verkauf. 12 Stunden von Halle
iſt ein Backhaus, welches eine freundliche
Wohnung, Stallung, Scheune, großen Gar-
ten enthalt, beſonders gut gelegen, da vier
der anliegenden Dorfer darin backen, ſoll
veranderungshalber verkauft oder verpachtet
werden.

Nahere Auskunft ertheilt der Klempner-
meiſter Reuſcher.

Holz-Auction!
Kommende Mittwoch d. 15. Mai C.,

Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Schkeuditzer Unterforſte

im kleinen Gehege
circa

4 buchene Nutzſtucke,
12 eichene dergl., worunter einige ganz

vorzuglich ſtarke,
96 aspene Nutzſtamme,
50 Klaftern Scheite,

30 Zacken,
40 Stoöcke,
60 Schock Abraum

ferner:
künftigen Freitag den 17. Mai C.,

Vormittags 9 Uhr,
im Maßlauer Unterforſte im Zöſchener
Holze

circa
20 eichene Nutzſtucke, worunter ebenfalls

einige ganz ſtarke befindlich,
36 aspene Nutzſtamme,

790 Klaftern Scheite,
26 Zzacken,
86 Stöcke und
60 Schock Abraum,

öffentlich meiſtbietend unter den in dem
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Be-
dingungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige auf den diesjährigen Schlagen in
den vorangegebenen Diſtricten der betreffen
den Unterforſte einfinden.

Schkeuditz, am 8. Mai 1844.
Der Oberforſter
Kirſchner.

Der hieſige Schießgraben mit Schenk
wirthſchaft, welcher vor einigen Jahren durch
Neubau bedeutend vergrößert worden, ſoll
von Michaelis d. J. anderweitig auf 6 Jahre
verpachtet werden, und haben ſich hierzu
qualificirte Pachtluſtige den 13. Juni e.,
Nachmittags 2 Uhr, im Schützenhauſe ein
zufinden, woſelbſt die Verpachtung unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen ſtattfinden wird.

Zugleich laden wir zu dem vom 6. bis S.
Juni d. J. hier fallenden Königsſchießen un
ſere auswärtigen Freunde ergebenſt ein.

Cönnern, den 6. Mai 1844.
Die Schützen geſellſchaft.

Patentirter Zucker
in

Würfelform, nebſt Auseinanderſetzung
der Vortheile des Zuckers in Würfelform
fur die Conſumenten, empfing und verkauft
billigſt

W. Furſtenberg.

Ein Kunſtgärtner wird in der Ex-
pedition d. Bl. nachgewieſen,



enſion für Knaben.
Sewöhl die Liebe zum Erziehungsge-

ſchaft überhaupt, als auch die gunſtigen
äußeren Umſtande, welche die hieſige Kreis
ſtadt, ſowie meine ſchöne geraäumige, mit
Hofraum und Garten verbundene Wohnung
darbieten, haben mich beſtimmt, von Jo-
hannis dieſes Jahres an Knaben in Pen-
ſion zu nehmen. Dieſelben muſſen das
achte Lebensjahr zuruckgelegt haben, und
ſollen den verſchiedenen Wunſchen gemaäß,
nicht allein fur das burgerliche Leben, ſon
dern auch zur Aufnahme in ein Gymna-
ſium, höhere Realſchule oder Seminar hin-
reichend vorbereitet werden. Nähere Aus-
kunft ertheile ich auf gütige Anfragen mit
Vergnuügen.

Delitz ſch, den 8. Mai 1844.
F. A. Stulzer,

Rector der hieſigen Burgerſchule.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann wird als Lehrling
fur die Apotheke des Waiſenhauſes geſucht.
Nahere Nachricht ertheilt

Hornemann.

Dunkelrothe Rubenkerne verkauft Con-
rad in Adendorf bei Gerbſtädt-

30 fette Hammel verkauft das Vor-
werk Langenbogen.

Einem hochgeehrten hieſigen und aus-
wärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich Pelzwaaren den Sommer zur Aufs-
bewahrung gegen Mottenfraß uübernehme.

C. H. Schmidt, Kurſchner,
große Steinſtraße Stadt Berlin.

Gaſthaus-Empfehlung.
Nachdem die neuen Einrſchtungen in

dem von mir erpachteten Gaſthofe zur gol-
denen Krone in Artern beendet ſind, und
ich nunmehr dadurch in den Stand geſetzt bin,

alle Fremde jeden Standes aufzunehmen,
erlaube ich mir die verehrlichen Reiſenden
zum gefalligen Beſuche meines Gaſthofes
ergebenſt einzuladen, mit der Verſicherung,
allen Wunſchen und Bedurfniſſen durch
freundliche Behandlung, prompte und billi
ge Bedienung zu entſprechen; und fuüge
ſchließlich die Bitte hinzu, daß ich an Bade-
gäſte während der Badezeit bequeme meu-
blirte und neu dekorirte Zimmer vermiethe.

Artern, den 8. Mai 1844.
C. Haſenbein.

Ein Klempnerlehrling wird geſucht.
Das Nahere in der Expedition des Couriers.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben er
ſchienen
Selten, F. C., HodegetiſchesHandbuch der Geogreppis zum

Schulgebrauch. Ar Bd. Fur Schuler.
IGte Auflage. Auch unter dem Ti-
tel: Grundlage beim Unterricht
in der Erdbeſchreibung. 16te
verbeſſerte und vermehrte Auf-
lage, in Verbindung mit dem neuen
Walterſchen Schul-Atlas zu gebrauchen.

Halle, April 1844.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
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Neu erschienene Bücher der Die-
teriehschen Buchhandlung in Göttin-

gen:
Berthold, A. A. über Seitliche

Zwitterbildung (Hermaphroditismus la-
teralis) beim Menschen beobachtet.
gr. 4. mit 2 Kupfertafeln. 8 gr.

Conradèi, J. V. über die von
Hippokrates geschilderten Fieber mit
Rücksicht auf Littré's Meinung von
denselben, gr. 4. 8 gr.Gauss, C. Pr., Untersuchnngen über
Gegenstände der höbern Geodäsie, gr. 4&.

12 gGr.
Hausmann C. Fr. L. Studien des

Göttinger Vereins Bergmännischer
Frennde. V. 2. gr. 8. 16 Gr.

Hermann, C. Fr. Schema akadem.
Vorträge über Archäologie oder Ge-
schichte der Kunst des Olassischen
Alterthums. gr. 8. 2 gr.KWöllner, Ed., die Wichtigkeit des
Gleichnisses des Herrn vom grossen
Abendmahle für uns, Predigt üb.
Evang. Lue. XIV, 16 24. 2 gr.

Ritter, HHI., über unsere Kenntniss
der Arabischen Philosophie und beson-
ders über die Philosophie der ortho-
doxen Arabischen Dogmatik. gr. 8.

12 gGr.
ichmann, L. M. G. proprietates

maxime insignes pentagoni sphaerici ete.

gr. 4. 16 gr.W ieseler, F., die Reliefs der Ara
Casali. Eine archäol. Abbandl. Nehst
4 Tafeln in Steindruck. Lexicon 8.

broch. 1 Rihbhlr.intaingerode, Amalie von, Ge-
dichte. 12. 1 Ribhlr.Wöhler, P.,
das Narcotin und seine Zersetzungs-
producte, gr. 4. 8 gr.

Montag den 13. friſcher Kalk bei
W. Trube in Halle.

Untersuehungen über

Jn dem Giebichenſteiner Stein
bruche ſind fortwährend Bruchſteine, die
Schachtruthe von 144 Kubikfuß zu 13
Thlr. vorrathig, und iſt der im Bruche
ſtets anweſende Steinbrecher Burckhardt
zur Annahme von Beſtellungen angewieſen.

Die Steine ſtehen an Gute dem Ma
terial aus keinem andern Steinbruche nach,
eignen ſich zu allem Mauerwerk, wegen ih
rer Harte aber ganz beſonders zu Funda-
mental und Waſſerbauten, und ihre Anfuhre
iſt wegen der Nahe des Bruches zu Waß
ſer und zu Lande billiger, als aus andern
Bruchen zu bewirken.

Eine im ganzen Umfange der Land
wirthſchaft erfahrene Wirthſchafterin ſucht
jetzt oder ſofort unter billigen Auſpruchen
eine anderweitige Anſtellung.
man im weißen Roß Nr. 1133. auf dem
Neumarkt in Halle.
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Stahlfedern aus verſchiedenen guten
Fabriken zu ſehr billigen Preiſen, à Gros
5 Sgr. 11 Thlr., worunter ſich die
Friedrich Wilhelm IV. die Napo-
leons und die CorreſpondenzFedern beſon-
ders auszeichnen, offerirt beſtens

J. G. Grosse.

Die bekannten billigen Brief-
papiere, à Rieß 13 2 Thlr. (doch aber
kein Ausſchuß oder retirée), kann ich wieder
als ſehr preiswerth empfehlen.

J. G. Grosse,

Holländ. Käſe im Ganzen und Ein
zeln empfiehlt billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Taubſtummen-Anſtalt.
Ein armes 18jähriges taubſtummes

Madchen von hier, ſucht jetzt oder Johan
nis c. bei einer Herrſchaft irgend einen
Dienſt. Sie ſpricht gut, und verſteht das
ihr Vorgeſprochene, ſo daß eine gegenſeitige
Mittheilung leicht ſtattfinden kann. Sio
wurde nicht nur unentgeltlich dienen,
ſondern der Unterzeichnete ubernimmt es
auch, ihr die nöthige Kleidung wahrend
ihrer Dienſtzeit zu verſchaffen. Herrſchaf
ten, welche von dieſem nicht ungunſtigen
Anerbieten Gebrauch machen wollen, zu
gleich aber auch durch die Annahme die-
ſes Mädchens ein Werk der Menſchenliebo
verrichten möchten, erfahren das Nahere in
der Zeit von 12 2 Uhr täglich bei

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Lucke Nr. 1400.

W
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lekaand.
Sonnabend den II. Mai 1844.

e

Frankreich.
Paris, d. 5. Mai. Die Pairskammer hat geſtern den

erſten Artikel des Geſetzvorſchlags über die Sekundaärſchulen
mit einem von ihrer Kommiſſion geſtellten ſehr ſignifikativen
(Mißtrauen gegen die Univerſität ausdrückenden) Amendement
angenommen.

Die Deputirtenkammer hat geſtern eine Petition um ſofor-
tige Aufhebung der Sklaverei auf den Kolonien gegen den An-
trag ihrer Kommiſſion, die Uebergehen zur Tagesordnung wollte,
an den Marineminiſter verwieſen.

Daß heute der Jahrestag des Todes Napoleon's war,
konnte man an den Blumenguirlanden ſehen, die am Fuße der
Saäule auf dem Vendomeplatz und am Grabe des Kaiſers nie-
dergelegt wurden.

Spanien.
(Paris, d. 5. Mai.) Telegraphiſche Depeſche. Ma-

drid, d. 2. Mai. Der Botſchafter Frankreichs an den Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten. Das ganze Miniſterium
zieht ſich zuruück. Die Königin hat die Demiſſion der Miniſter
angenommen und dem General Narvaez aufgetragen, ein an-
deres Kabinet zu bilden, zu welchem Miraflores gehören wird.
Gonzalez Bravo und ſeine Kollegen haben der Königin ange-
zeigt, ſie wurden ihren Nachfolgern im Miniſterium ihre Un-
terſtützung gewähren. Madrid iſt ruhig.

Briefe aus Madrid vom 29. melden, daß das Hei-
rathsprojekt der Königin Jſabelle mit dem Herzoge von Aumale
wieder auftauche; daß aber vor der Hand die Sache hinaus-
geſchoben ſei, da man erſt die Leiſtungen dieſes Prinzen als
Generalgouverneur von Algier abwarten wolle, von denen
man vorausſetze, daß ſie einen günſtigen Eindruck auf die
Spanier machen wurden.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour,onds. Z3f. Actien. Zf.F f Brief. Geld. s Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch. 2 101 100 Eiſenbahnen

S Berl. Potsd. 5 169 168prae H.d. do. do P. Obl. 4 10,,
e nd 3 Magd. Leipz. 1194er e 7l g 7 Brl. Anhalt 159vltdrichr. S do. do P. Obl. 4 3103
de 100 Da SiberfSo agt, ſo do P. Ob 2r l RteiniſcheGrsh. Poſ. do. 104, t do. do P Obl. 4 99
r Pr. i 32 do. ver het. e,r r 223 r Frautf 2 szu 10 do. do. P. Obl.! 4 1048/, 103“,

8 8 1Echleſ, do. i 1005 100 eng lin
Gold al marc.] B. Stett. I. A. 134Frdrchsd'or. 137 13 do. do. L. B.) 134 r
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 1323a s Thlr. 12 11 Brsel. Schw. 128 àDisconto. 3 4 Freib. 129

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Mai.

Weizen 1 15 A bis 1 35 JRoggen 1 5 1 10 9Gerſte 26 e 3 28 9Hafer 16 e 3 2 20Nordhauſen, den 4, Mai,

Weizen 1 22 A bis 2 4 ARoggen 1 9 18Gerſte e 28 6Hafer 18 25Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 11

Magdeburg den 9. Mai.

Weizen 35 44 GerſteRoggen 24 29 e Hafer
(Nach Wiſpeln.

24 225115 168
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 9. Mai: Nr. 2 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10, Mal.

Jm Kronprinzen Hr. Paſtor Thienemann a. Weißenfels. Hr. Cand,
Jdeler a. Königsberg. Hr. General a. D. v. Uechtritz a. Guben-
Hr. Rittergutsbeſ. Düben a. Meklenburg. Hr. Maſchinenbauer Lüt-
tich a. Münſter. Hr. Apotheker Meyer a. Paderborn. Pr. Cand.
theol. Fendler a. Carlsruhe. Hr. Fabrik. Müller a. Hamburg. Die
Hrrn, Kaufl. Linnecke a. Magdeburg, Knapphaus a. Osnabrück, Ger
ber a. Herzberg, Gräfe a. Lauterberg u. Schmidt a. Zittau,

Stadt Zürch Hr Fabrikbeſ. Oorrmann a. Hagen. Hr. Reg.- Rath
Schwarztopf a. Stralſund. Hr. Major a D. Egesdocf a. Hannover.
Hr. Bergbeamker Auguſtin a. Ersleben. Hr. Partik. Lüdkemeyer a
Braunſchweig. Die Hrru, Kaufl. Freiſtadt a. Berlin Bertram a
Magdeburg

Goldnen Ring Frau Bergräthin Zimmermann a. Lochau. Hr. Amtm,
Schreiber a. Braunsbach. Die Hrru. Kaufl. Ritter a. Berlin, Mundt
a. keipzig, Wille a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Ockon. Stolberg a. Nordhauſen. Die Hrru,
Kaufl. Roſenfeld a. Sondershaufen, Gieſenderg a. Berlin Wein
zweig a. Hamburg Eweld a. Offenbach. Hr. Poſtfecr. Dingelberg
a. Cöthen. Hr. Müller Winter a. Sechauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtgeber Weber a. Biöra. Hr Fabrik. Wolf
a Treuen Hr. Geſchäftstührer Berthold a. Salzwedel. Hr. Ocekeon.
Graf a. Altenburg. Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Hertwig a. Mühlhauſen, Schu
ler a. Düſſeldorf, Oomhrdt a. Cöln. Hr. Fabrik. Schönthal a-
Stralſund. Hr. Stud. v. Baſſewitz a. Berlin. Pr. Poſtſecr. Conrad
a. Sangerhauſen.

Goldnen Kugel Hr. Buchhdlr. Schlegel a. Strakſund. Hr. Landl
Comm. Simon a. Leipzig. Hr. Profeſſor Bergling a. Berlin. Pr.
Fabr. Werner a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Bachhaus a, Erfurt,
Weiß a. Gernrode u. Kieſe a. Ellinghauſen.

Zur Eiſendahn: Hr. Partik. v Werther a. Roßleben.
Seibt a. Frankfurt. Hr. Negotiant Boncelet a. Prr'is.
van der Byl u. Hr, Rentier Charles Jacker a, Londen

Hr. Stucdck.

pr. Fartif,



Bekanntmachungen.
Der auf den 16. d. M. anberaumte

Bau Licitations Termin (ſ. das Hauptſtuck
und die geſtr. Nr. des Cour.) wird auf
Sonnabend den 1I8. d. M. 11 Uhr,
verlegt.

Halle, den 10. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Bücher- Auction.
Mittwoch den 15. d. M., Nachmittags

2 Uhr, ſoll am gr. Berlin Nr. 433. eine
große Partie Bucher in elegantem Ein-
band, von verſchiednen Autoren, als Schil-
ler, Korner, Langbein, Bulwer, Zſchokke,
Shakſpeare, Jean Paul, Van der Velde,
Thummel, Hauff, Rotteck, diverſe Con-
verſationsLexika, hiſtoriſche und belletri-
ſtiſche Werke u. dgl. mehr, meiſtbietend
gegen baare Zahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, den 9. Mai 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius,
wohnhaſft gr. Steinſtraße Nr. 197.

So eben erſchien in der Gebauer-
ſchen Buchhandlung in Leipzig:

Der Calvinismus,
Unitonsvehikel und „Kir-

chenkrücke“?
Eine gphoriſtiſche freundliche Erwiede-

rung auf den Neujahrsgruß der Evangel.
Kirchenzeitung für 1844 an die Gemeine

von
Profeſſor D. H. E. F. Guerike.

Preis: 5 Nygr.

Einem verehrten Publikum
empfehle ich meine Gold und
Silberwaaren.

W. Kitſcher,
am Univerſitatsgebaude Nr. III.

Bei guünſtigem Wetter Sonntag den
12. Mai fruüh 5 Uhr Concert im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.
W

Ein mit funf Oktaven und weißer Kla-
viatur eben noch neues Jnſtrument, zwei
Regiſter enthaltend und von ſehr ſolidem Or-
gelton, ſteht billig zu verkaufen auf dem
Trödel No. 770, parterre.

6

Wir erhielten neue Zuſendungen von Taſſen
in modernen Faxons, bemalt und vergoldet, und
empfehlen ſolche in ſehr großer Auswahl.

Spieß Schober.
Sonntag den 12. und Montag den 13. Mai

Gartenconcert im Hötel de Prusse.

Preiſen.

und habe ich die Preiſe ganz feſt geſtellt.

Billiger Verkauf.
Eine große Partie verſchiedene Wagren, die ich am Ende. der Meſſe noch bedeu-

tend unter dem Fabrikpreiſe eingekauft habe, offerire ich hiedurch zu auffallend billigen
Solche beſtehen in Kleiderſtoffen verſchiedener Gattungen, großen Umſchlage-

tuüchern in Wolle und Seide, verſchiedenen Beinkleiderzeugen, feinen Tuchen, acht oſtin-
diſchen Taſchentuchern, 7/, groß, die 2 Thlr. koſten, fur 1 Thlr. 10 Sgr., Thibets,
Orleans, Mousseline de laine, Poils de Chévre, Spitzengrund, Spitzen, Kattunen,
Schleiern und Shawls in allen Größen Hutzeugen und verſchiedenen anderen Artikeln,

S. M. Friedländer am Markt.
Feine echt franzöſiſche Hanfleinwand,

die Bielefelder weit ubertreffend, in Weben
und einzeln offerirt ſehr billig

S. M. Friedländer am Markt.

Ein ſehr ſchéänes Landgut mit guten
Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, 126 M.
Morgen Feld, lauter Raps- und Weizen-
boden, 1 M. Morgen Garten und bedeu-
tenden Gemeindetheile, ganz nahe bei
Halle, ſoll mit vollſtandigem lebenden und
todten Jnventar, als: 2 Pferde, 9 St.
Rindvieh, 50 St. Schaafe u. ſ. w. fur
85(0)0 Thlr. Familienverhaltniſſe halber ſo-
fort verkauft werden durch Commiſſ. J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Ein kraftiger, junger Mann, welcher
bereits ſeine Lehrjahre als Böttcher been-
digt hat, findet unter vortheilhaften Be-

dingungen in einer Brauerei, worin ver-
ſchiedene Biere gebrauet werden, als Lehr-
ling ein Unterkommen.

Nähere Auskunft hieruüber iſt in fran-
kirten Briefen unter der Chiffre A. Z.
Wallhausen zu erfragen.

Sonnabend Nachmittag und Sonntag
fruh friſchen Speckkuchen und andern Ku-
chen; den Sonntag Nachmittag Hahnen-

ſchlag unter Muſik, darauf Concert und
nach Belieben Tanzmuſik bei

Kuhne auf der Maille.

Theaternachricht.
Sonntag, den 12. Mai.

Gaſtdarſtellung des Herrn Braunhofer:
Drei Tage aus dem Leben

eines Spielers.
Schauſpiel in 3 Abtheilungen und 4 Akten

von L. Angely.
Dr. F. Lorenz.

Kopfhautreinigungswasser von 4 bis
10 Sgr. ſowie Haaröle, Pomaden,
Seifen, Eau de Cologne und Bau de
Naumbourg empfiehlt

Gustav Leidenfrost, Coiſfeur,
Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markt.

Ein Frauenzimmer, welches bereits acht
Jahr in einem nicht unbedeutenden Material
geſchaft ſervirt, von angenehmem Aeußern
und Bildung, dabei geſund, wunſcht ihre
jetzige Stellung zu andern, und werden
hierauf refl. Herren Principale erſucht, ihre
Adreſſen und Bedingungen verſiegelt unter
der Chiffre L. in der Exped. des Couriers
zur Beförderung abzugeben.

Sonntag den 12. Mai Militagir-Con-
cert im Funkſchen Garten.

23-
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Druckfehler. Jm Courier, Nr. 101, Seite
6, Zeile 74, leſe man Unterrichtsanſtalten, und
Zeile 78 Geiſtlichem

Nr. 102, Seite 4, Zeile 138, nach: Wege ein
deutliches Comma,
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